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Ergebnisse 2. und 3. Arbeitskreis Dorfentwicklung Reute 2020 
Stärken/Schwächenanalyse und Projektvorschläge 
 
 
 

Leitbilder/Ziele/Inhalte ++ + o - -- Projekte  

Wohnen und Ortsgemeinschaft   1. 

Qualität des Wohnstandorts   3    
1) Verbesserung ÖPNV - Anschluss (2) 
2) Parkanlage innerhalb der Grünzäsur (1) 
3) Mehr öffentliche Plätze (1) 

1.1 

Familienfreundliche Wohngemeinde   4    
1) Verkehrsberuhigung (1) 
2) Ganztagesbetreuung für Kinder (1) 
3) Schulen beibehalten 

1.2 

Verfügbares Wohnbauland   1  2   1 1) Mehr Bauland verfügbar machen (2) 
2) Baulücken schließen (2) 

1.3 

Senioren Wohnen     1  3 
1) Betreutes Wohnen (3) 
2) Nachbarschaftshilfe (2) 
3) Pflegedienstleistung erhalten (1) 

1.4 

Kostengünstiges Wohnungsangebot für 
Ortsansässige   1   2  1 1) Flächenabzugsbegrenzung (1) 

2) Alternative Finanzierung (1) 

1.5 

Emissionschutz 3.+4. Gleis NBS      4
1) Sichtschutz-Aufforstung (3) 
2) Lärmschutz bei der Bahn einfordern (2) 
3) Lärmschutzberatung (1) 

1.6 

Ortsidentität / Ortsverbundenheit  2  2     1.7 

Lebendige Vereinsaktivitäten  2  2    
1) bessere Halle, mehr Räumlichkeiten (3) 
2) Festplatz (1) 
3) Ehrenämter fördern (1) 

1.8 

Angebote für die Seniorengemeinschaft  1  2    1) Abholangebote (1) 
2) Förderung der bestehenden Vereine 

1.9 

Jugendangebote   4    
1) Jugendhaus (2) 
2) Ziel: mind. jetzigen Stand halten (1) 
3) mehr Räumlichkeiten (1) 

1.10

Integration der „Neubürger“  1  1  2   1) Straßenfeste (1) 1.11

Bürgerschaftliche Anteilnahme an der 
Ortsentwicklung   1  2   1

1) Gemeinschaftsaktionen, Arbeitskreise (2) 
2) attraktivere Gemeinderatssitzungen (1) 
3) Öffentlichkeitsarbeit (1) 

1.12

Handel und Dienstleistungen   2. 

Einzelhandelsangebot    2  2  

1) Selbstverwalteter Einkaufsmarkt (2) 
2) Bündelung an einem Standort (1) 
3) fahrende Händler (1) 
4) Stärkung des Standortes (1) 

2.1 

Kundenbindung / Kaufkraft am Ort halten    1  2  1 
1) einheitliche Öffnungszeiten (2) 
2) Firmenleitsystem (2) 
3) Werbung (1) 

2.2 

Aktiver Gewerbeverein     3  1 
1) Leistungsschau (2) 
2) Räumlichkeiten (2) 
3) Öffentlichkeitsarbeit, Marketing (2) 

2.3 

Räumlich-zentrales Versorgungsangebot   1  2   1  

2.4 

Gastronomisches Angebot   2  1   1 
1) Biergarten in schöner Lage (2) 
2) Übernachtungsangebot (1) 
3) Unterstützung durch Gemeinde-Pachtverträge (1) 

2.5 

Dienstleistungen der Gemeinde   4    1) Öffentlichkeitsarbeit, Internet (1)  
2) Grünschnitt (1) 

2.6 

Gewerbeentwicklung / Arbeitsplätze   3. 

Arbeitsplatzangebot am Ort    2  2  
1) Infrastruktur (1) 
2) Werbung (1) 
3) Dienstleistungszentrum (1) 

3.1 

 Neue Gewerbeflächen     2  1  1  
1) Reserveflächen als Puffer zur Bahnlinie (3) 
2) Gewerbegebiet als Lärmschutz (1) 
3) flexibler Bebauungsplan (1) 

3.2 



Ergebnisse 2. und 3. Arbeitskreis Dorfentwicklung Reute 2020 
Stärken/Schwächenanalyse und Projektvorschläge 
 
 

Leitbilder/Ziele/Inhalte ++ + o - -- Projekte  

Qualifiziertes Gewerbe am Ort   1   2  

1) Attraktive Grundstückspreise (2) 
2) Subventionen (1) 
3) Mehr Arbeitsplätze (1) 
4) Bedarfsanalyse (1) 

3.3 

Unterstützung der Landwirtschaft   2   1  
1) Landwirtschaft als Landespflege (1) 
2) keine Schweinemast (1) 
3) Brachflächenmanagement (1) 

3.4 

Fremdenverkehrsgewerbe / 
Beherbergungsangebot     1  3 

1) Marketing, Hinweisschilder (3) 
2) Einkehrmöglichkeiten an Radwegen (2) 
3) Zimmervermittlung über Gemeinde (1) 

3.5 

Verkehr   4. 

ÖPNV Angebot / Anbindung     3  1 

1)Kürzerer, verlässlicher Takt (2) 
2) Verlängerung Holzheim-Reute (2) 
3) Verbessertes Wochenendangebote nach 

Freiburg(1) 

4.1 

Verkehrsberuhigung an Ortseinfahrten     3  1 

1) Maßnahmen zur Geschwindigkeitsreduzierung (2) 
z.B. Verkehrsinsel, Fahrbahnverengung, 

Überquerungshilfen 
2) Straße von EM (1) 
3) Freiburger Straße 

4.2 

Angebot an offenen Parkierungsflächen   2  1  1  

1) Bedarfsuntersuchung (1) 
2) Parkverbote (1) 
3) Lösung Parkierungsfläche Frbg.-Straße (1) 
4) Parken an der Apotheke (1) 

4.3 

Parken Kindergarten Oberreute   1   2  1 
1) Appell an Elternvernunft (2) 
2) Eingangssituation verbessern (1) 
3) Halteverbotsschilder (1) 

4.4 

Entlastung vom Durchgangsverkehr   2  2   1) Problem gibt es in Reute nicht (3) 4.5 

Verkehrsberuhigung von Nebenstraßen   1  2  1  
1) Parkbuchten (2) 
2) Pflanzkübel Kaiserstuhlstr./ von Harschstr.(2) 
3) mehr Kontrollen (1) 

4.6 

Radverkehr in den Ortskern   2  1  1  

1) Weiterführung der geplanten Maßnahmen (2) 
2) Radweg Hauptstraße (1) 
3) Am bestehenden Radwegenetz angebunden 

bleiben 

4.7 

Fußwegebeziehungen, -netz  2  2    
1) Absenkung der Bordsteine (1) 
2) Glotterweg (1) 
3) Zebrastreifen (z.B. Bäcker, Metzger) (1) 

4.8 

Freizeit   5. 

Angebote Radtourismus   1   3  1) Hinweisschilder Innerorts (2) 
2) Bessere Waldwege (1) 

5.1 

Attraktive Festveranstaltungen  1  3    
1) „Weniger ist oft mehr“ (2) 
2) Besucherzahl erhöhen (1) 
3) Vereinszusammenarbeit fördern (1) 

5.2 

Kulturelle Angebote  1  1  1  1  1) Vielseitigkeit (2) 
5.3 

Sportangebote  2  2    
1) Beachvolleyballplatz beim Sportplatz (2) 
2) Trimm-Dich Pfad (1) 
3) Qualitätsverbesserung 

5.4 

Ortsbild   6. 

Plätze, Ruhebereiche, Treffpunkte   1   2  1 
1) Zentraler Platz im Ortskern (2) 
2) Mehr Bänke an Spazierwegen (2) 
3) vorhandenes pflegen (1) 

6.1 



Ergebnisse 2. und 3. Arbeitskreis Dorfentwicklung Reute 2020 
Stärken/Schwächenanalyse und Projektvorschläge 
 
 

Leitbilder/Ziele/Inhalte ++ + o - -- Projekte  

Grünflächen im Ortskern   1   2  1 1) Renaturierung des Dorfbaches (2) 
2) Glotterweg attraktiver gestalten (2) 

6.2 

Gestaltung öffentlicher Straßenraum    2  2  1) Ortseingänge gestalten (1) 
2) mehr Grün, mehr einheimische Gehölze (1) 

6.3 

Fassadengestaltung   1  1  2  1) Öffentlichkeitsarbeit, Leitfaden für Gestaltung (1) 
2) kein Farben- und Gestaltungsplan festsetzen (1) 

6.4 

Qualität ortsbildprägender Gebäude  1   2  1  1) Halle farblich neu gestalten (2) 6.5 

Baulückenergänzungen (auch 2. Reihe)   1  2   1) vom Einzelfall abhängig (2) 6.6 

Ökologie   7. 

Durchgrünung des Siedlungsbereiches   2  2   1) Mehr Grün in Neubaugebieten (2) 7.1 

Grünzug zwischen den Ortsteilen   1  2  1  
1) Parkanlage und Seniorenwohnen (1) 
2) 1. Reihe Bebauung (1) 
3) Beibehalten aber gestalten (1) 

7.2 

Zusammenhängende „Schrebergärten“   1  1   1) keine Notwendigkeit (2) 7.3 

Renaturierung von Bachläufen   1  1  1  1 
1) Öffnung alter Gräben (2) 
2) Dorfbach öffnen (2) 
3) Biotope (1) 

7.4 

Versickerung von Oberflächenwasser   1  2  1  
1) Vollständige Trennung von Schmutz- und 

Regenwasser (1) 
2) Versiegelung begrenzen (1) 

7.5 

Nutzung von Sonnenenergie   1  1  1  1 
1) Gemeinde als Vorreiter (2) 
2) Wenn möglich Förderung durch Gemeinde (2) 
3) Firstrichtungen nach Sonne ausrichten (1) 

7.6 

Minimierung der Bodenversiegelung    2  2  1) Informationen 7.7 

Pflanzung standortgerechter Gehölze   3   1   7.8 

 
 
Anmerkung: 
 
Die Zahlen im Polaritätsprofil summieren die individuellen Gruppenbewertungen in der jeweiligen Bewertungsspalte. 
Die Zahlen in Klammern hinter den Projektvorschlägen kennzeichnen die Häufigkeit der Nennung aus allen Gruppen. 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
ANHANG 3 

 
Ergebnisse Bürgerbefragung 



Zusammenfassung der Bürgerbefragung; Gemeinde Reute 
(Zahlen in Klammern geben die Häufigkeit der Nennungen an) 
 

1 Lebensqualität in Reute sehr 
gerne gerne nicht 

gerne 
überhaupt 
nicht gerne

keine 
Antwort 

1.1 Wie gerne wohnen Sie in Reute?  42 % 51 % 4 % 1 % 2 % 

 

1.2 Was gefällt Ihnen besonders in Reute ? 

1. Dörflicher Charakter (120) 
2. Lage (97) 
3. Vereinsleben (70) 

 
1.3 Was gefällt Ihnen gar nicht an Reute ? 
 

1. Schlechte Einkaufsmöglichkeiten (158) 
2. Schlechte Verkehrsanbindung (92) 
3. Individualverkehr (33) 

 

2 Wohnen und Wohnumfeld sehr  
zufrieden zufrieden unzufrieden sehr 

unzufrieden 

2.1 Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer Wohnsituation? 39 % 54 % 4 % 0 % 

 
2.2 Mir gefällt an meiner Wohnsituation und meinem Wohnumfeld: 
 

1. Gute Nachbarschaft; Hilfsbereitschaft (115) 
2. Ruhige Wohnlage (92) 
3. viel Natur (56) 
 

 

2.3 Mich stört an meiner Wohnsituation und meinem Wohnumfeld: 
1. Verkehr in Wohnstraßen (71) 
2. Konflikte mit Nachbarn (42) 
3. Geplantes 3. und 4. Gleis (23) 

 

2.4Möchten Sie in den nächsten 5 Jahren Ihre Wohnsituation verändern? 76 % nein 

� ja, und 
zwar: 

8 % 
Wegzug 

aus Reute 

4 % in 
Reute 
bauen 

5 % in eine 
andere Wohnung 

ziehen 
4 % sonstiges 

 



3 Arbeitsplätze und Gewerbe sehr 
zufrieden zufrieden unzufrieden sehr 

unzufrieden
keine  

Antwort 

3.1 Wie zufrieden sind Sie mit der 
Unterstützung von Gewerbetreibenden 
durch die Gemeinde Reute? 

3 % 35 % 21 % 3 % 38 % 

3.2 Wie zufrieden sind Sie mit dem Angebot 
an Arbeitsplätzen in Reute? 1 % 21 % 36 % 8 % 34 % 

3.3 Wo sehen Sie hinsichtlich der gewerblichen Entwicklung Reutes 
Verbesserungsmöglichkeiten ? 

 
1. Einzelhandel stärken (54) 
2. Ausweisung neuer Gewerbegebiete , Ausweitung der bestehenden 

Gewerbegebiete (54) 
3. Ansiedlung neuer Betriebe (kleinere Fachgebiete, Mittelstand, Handwerker, 

Existenzgründer (28) 
 

4 Versorgung und 
Infrastruktureinrichtungen 

sehr gut gut schlecht sehr 
schlecht 

keine 
Antwort 

4.1 Wie beurteilen Sie die Einkaufsmöglichkeiten in 
Reute?  0 % 11 % 44 % 42 % 3 % 

 
 

4.2 Welche Einkaufsmöglichkeiten vermissen Sie in Reute ? 

1. Lebensmittelladen; am liebsten Vollsortimenter oder Discounter; als 
Alternative auch „Tante-Emma-Laden“ (367) 

2. Drogerieartikel (74) 
3. alles, außer Metzger, Blumen und Brot (30) 

 

4.3 Wo in Reute können Sie sich eine Ansiedlung von Geschäften am besten vorstellen ? 
1. Zwischen Ober- und Unterreute; Bereich Friedhof/Bauhof/Gärtnerei (184) 
2. Gewerbegebiet in Unterreute; sofern größerer Einkaufsmarkt (124) 
3. „Ortskern“ Oberreute (Mehrzweckhalle, Feuerwehrhaus, Schule, 

Kindergarten, Rathaus, Kirche) (92) 
 

 
 ja vielleicht nein keine 

Antwort 

4.4 Würden Sie einen genossenschaftlich 
organisierten Lebensmittelladen 
unterstützen?  

60 % 28 % 6 % 6 % 



  sehr gut gut schlecht sehr 
schlecht 

keine 
Antwort 

4.5 Wie beurteilen Sie die schulische Versorgung 
in Reute? 10 % 70 % 6 % 1 % 13 % 

4.6 Wie beurteilen Sie die Angebote für die 
Kinderbetreuung?  12 % 61 % 8 % 1 % 18 % 

4.7 Wie beurteilen Sie die medizinische 
Versorgung in Reute? 14 % 72 % 8 % 0 % 6 % 

 
5 Bürgerschaftliches Engagement 

und Vereinstätigkeit 
sehr stark stark schwach nicht 

vorhanden
keine 

Antwort 

5.1 Wie schätzen Sie das 
Zusammengehörigkeitsgefühl der in Reute 
lebenden Personen ein? 

7 % 60 % 24 % 0 % 9 % 

5.2 Wie schätzen Sie die Bereitschaft zu 
ehrenamtlichem Engagement ein? 5 % 47 % 31 % 1 %  16 % 

 

 

5.3 In welchem Bereich wäre ein stärkeres ehrenamtliches Engagement wünschenswert ? 

1. Kinder- und Jugendarbeit; Schule und Kindergarten (65) 
2. in allen Vereinen, besonders bei Vereinsfesten und sonst. Veranstaltungen 

(29) 
3. Seniorenarbeit; Altenwerk; Betreuung kranker Menschen (24) 
 
 

  sehr gut gut schlecht sehr 
schlecht 

keine 
Antwort 

5.4 Wie bewerten Sie die Situation der Vereine 
in Reute? 15 % 63 % 7 % 1 % 14 % 

 
 

5.5 In welchen Bereich liegen hinsichtlich des Vereinslebens die größten Probleme ? 
1. Nachwuchs (93) 
2. Finanzierung; Kürzung der Zuschüsse durch die Gemeinde; Besteuerung 

von Einnahmen bei Vereinsfesten (78) 
3. allgemeines Engagement; Übernahme von Verantwortung von 

Verantwortung; Mitarbeit bei Festen uns sonstigen Veranstaltungen (41) 
 
 
6 Verkehrliche Situation häufig manchmal selten nie keine  

Antwort 

6.1 Wie oft nutzen Sie Angebote des öffentlichen 
Nahverkehrs? 19 % 15 % 33 % 30 % 3 % 

 
 



6.2 In welchem Bereich des öffentlichen Nahverkehrs bestehen aus Ihrer Sicht Defizite ? 
1. bessere Busverbindung (zuverlässiger, kurzer Takt) von und nach 

Emmendingen (am besten Anschluss an Citybus Emmendingen – Bottingen 
– Reute – Wasser) (141) 

2. Busverbindung vor 7 Uhr und nach 19 Uhr, am Wochenende, in den 
Schulferien, bessere Abstimmung auf Arbeits- und Geschäftszeiten (99) 

3. Kritik am ÖPNV allgemein: kürzerer Takt, mehr Verbindungen in alle 
Richtungen, Monopolstellung Busunternehmen Binninger, zu wenig Service 
(85) 

 
 
 sehr gut gut schlecht sehr 

schlecht 
keine 
Antwort 

6.3 Wie beurteilen Sie die Verkehrssituation für 
Kinder, Fußgänger und Radfahrer? 

10 % 70 % 12 % 3 % 5 % 

 

6.3 Wo sehen Sie bezüglich des Straßenverkehr in Reute Handlungsbedarf ? 
1. Verkehrsberuhigungsnassnahmen  Innerorts (z.B. mehr Tempo-30-Zonen, 

Schwellen, Straßenverengungen, Überquerungshilfen in Form von Ampeln 
oder Zebrastreifen und Geschwindigkeitskontrollen) (71) 
� besonders Durchgangsverkehr entlang der Hauptstraße und Hinter 

den Eichen 
� Schleichverkehr Herrenweg und Von Harsch Straße 
� Überquerungshilfen bei Metzgerei und Kindergarten in Oberreute 

2. Ausbau des Radwegenetzes (nach Bötzingen, Richtung March-Schupfholz, 
nach Holzhausen und Nimburg); entlang der Hauptortsdurchfahrt, Radwege 
beleuchten (48) 

3. Tempo-30-Zonen und Spielstraßen: mehr Geschwindigkeitskontrollen, 
bauliche Maßnahmen zur Geschwindigkeitsreduzierung (46) 

 

7 Ortsbild sehr 
zufrieden zufrieden 

unzu-
frieden 

sehr 
unzufrieden 

keine 
Antwort 

7.1 Wie zufrieden sind Sie mit dem Ortsbild 
Reutes?  11 % 67 % 15 % 1 % 6 % 

 

7.2 Was würden Sie am Ortsbild Reutes verändern ? 
1. Ortskern/-mitte schaffen und gestalten (z.B. Cafe, Plätze, Bänke...) (71) 
2. Gestaltung des öffentlichen Raumes (37) 

� Blumenschmuck an Häusern und im öffentlichen Bereich 
� Bäume  
� mehr Bepflanzung auf Grünflächen 
� ansprechende Pflasterung von Plätzen und Straßenräumen 
� attraktive Straßenbeleuchtung 
� schönere Gestaltung des Kirchplatzes in Oberreute 

3. Zusammenwachsen von Ober- und Unterreute (33) 
 



7.3 Befürworten Sie ein Zusammenwachsen von Ober- und Unterreute?  

73 % ja  21 % nein 6 % keine Antwort 

7.4 Sehen Sie weitere bauliche Entwicklungsmöglichkeiten im Ortsbereich Reutes? 

42 % ja  38 % teilweise 9 % nein 11 % keine Antwort 

 

8 Ökologie 
8.1 Werden Ihrer Meinung nach ökologische Aspekte bei der Gemeindeentwicklung 

ausreichend berücksichtigt?  28 % keine Antwort 55 % ja  17 % nein 

8.2 In welchem ökologischen Themenbereich sehen Sie in Reute Handlungsbedarf ? 
1. geplante Bahntrasse (15) 
2. Gewässerpflege und –reinhaltung (Glotter, Mühlebach und Feuerbach) (13) 
3. Erhalt der Naturräume (12) 

 

9 Angaben zur Person  
9.1 Wie lange wohnen Sie schon in Reute?   Ø 16,7 Jahre 

9.2 Wie wohnen Sie in Reute?   

47 %  freistehendes Einfamilienhaus    

24 % Doppel- oder Reihenhaus 

26 % Wohnung 

3 % keine Antwort 

9.3 Alter: 14 % 14-21 Jahre   31% 22-40 Jahre   42% 41-65 Jahre   10%  über 65 Jahre 

9.4  Geschlecht:       44 % weiblich       50 % männlich      6 % keine Antwort  

9.5 Wie viele Personen, Sie selbst eingeschlossen, leben ständig in Ihrem Haushalt? 

 6 % 1 25 % 2 20 % 3 32 % 4 12 % 5 und mehr 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
ANHANG 4 

 
Ergebnisse 5. Arbeitskreis 
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